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Bonn, den 22. Juni 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Verhaftung deutscher Missionsangehöriger 
in Nordkorea 

- Nr. 909, 986, 1013 der Drucksachen 


Im Anschluß an mein Schreiben vom 25. Mai 1950 - 3504/ 
4339/50 - teile ich mit. daß mir die Alliierte Hohe Kommission 
das anliegend in Übersetzung beigeftigte Memorandum über- 
sandt und mich davon unterrichtet hat, daß dieses Memorandum 
am IG. Juni 1950 dem C'hel der Sowjetischen Kontroll- 
kommission in Deutschland, General Tsdiuikow, überreicht 
worden ist. 


Dr. Adenauer 


Drodt* Peter Meier, Bulaborf-SIegburg 
AH« In- Vertrieb: Dr. Han» Heger, Andernach. Breite Straße to 
und Wiesbaden. Ntetzfdicftr. 1 



Anlage 


Übersetzung 

Memorandum 


Der französische, britische lind amerikanische Hohe Kommissar 
für Deutschland möchten dem Herrn Präsidenten der Sowje- 
tischen Kontrollkommission für Deutschland mitteilen, daß ihre 
Aufmerksamkeit auf die bedauernswerte Lage mehrerer auslän- 
discher Missionare gelenkt worden ist, die in Nord-Korea unter 
grausamen und unerträglichen Bedingungen gefangengehalten 
werden. 

Nach den dem französischen, britischen und amerikanischen 
Hohen Kommissar für Deutschland zugcleiteten Berichten 
werden sechs Benediktinerpatres lind eine Schwester — alles 
deutsche Staatsangehörige — seit ihrer vor mehr als einem 
Jahr erfolgten Verhaftung noch immer in Pyongvang gefangen- 
gehalten. Bischof Bonifaz Sauer, deutscher Staatsangehöriger 
und Leiter der Benediktinermission, soll vor einiger Zeit im 
Gefängnis in Pyongvang verstorben sein. 

Es ist gemeldet worden, daß 1(> weitere Benediktiner- Patres, 
26 Laienbrüder und 20 Schwestern — alles deutsche Staats- 
angehörige mit Ausnahme einer Schwester, die französischer 
Nationalität ist, — in einem Konzentrationslager im Dorfe 
Kiriali, in der Nähe von Kanggye in der Provinz Nord-Pyong- 
yang, gefangengehalten werden, ferner ist gemeldet worden, 
daß mehrere zum Priester geweihte Koreaner ebenfalls in 
diesem Konzentrationslager gefängengehalten werden. Nach den 
uns zugegangenen Berichten werden diese Missionare dazu 
gezwungen, landwirtschaftliche Arbeiten zu verrichten oder in 
Kohlengruben zu arbeiten. Es bestellt wohl kaum ein Zweifel 
darüber, daß diese Menschen unter verabscheuungswürdigen 
Bedingungen leben müssen. 

Aus Gründen der Humanität und der religiösen Freiheit bitten 
der französische, britische und amerikanische Hohe Kommissar 
für Deutschland die sowjetischen Behörden in Deutschland, 
die sowjetische Regierung dringend um Vermittlung und um 
Vorstellungen bei den nord-koreanischen Behörden zum Zwecke 
der baldigen Befreiung dieser unglücklichen Menschen zu 
ersuchen. 


Berlin, den 15. Juni 1950 



